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Vorbericht des Ueberſetzers.
ral Die obſchwebende Streitigkeit zwiſchen Cngland und Preuffen unter dasjenige
 gehort, was jess Die politifche Neugierde am meiſten befeh3ftiget fo hat 8

J ungegenwartiger Brief, wovon uns das. auf einem Bogen in 8 gedruckte Engliſche
Original von ohngefehr in die Hande gefallen iff, beFannter gemacht zu werden, wur
Dig gefchienen. Uebrigens Haben wir der lleberſetzung die Grundipdche destpegen Key
fugen wollen, damit ein jeder, welcher dazu geſchickt iff, aus der Schreibart urthei2
Ien konne, ob es wahrſcheinlicher fey, Da dieſer Brief, wie der Titel fagt, von eis
nem Hollandiſchen Edelmanne aus dem Haag komme, oder ob. er fich nicht vielmehr
vou einem Englander ſelbſt herſchreibe? An der Sache ſelbſt nehmen wir Seinen Autheil.

SIR,
Prete 00 wm x

J

£\s 1am always proud to receive, and
ready to obey your commands, 1 have
fent you, with the utmoſt difpatch,
what occurred to me upon reading the
anfwer of your court to the Pruffian
minifter, which you was fo good asto
fend to

Hague, Feb, 26, 1753.
Your affured friend and

moft humbleferyant,

IRN

Haag, ben a6, Febr.
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Mein Herr,
aa ich mir allegeit eine Ehre daraus

made, Befehle von Jhnen gu erhalten, und
allezeit beveit bin, denſelben gu gehorchen,
fo fende ich Jhnen auch jee, in moglichſter
Gif, dasjenige, was mir ben Sefung der Ants
wort eingefallen ift welche br Hof bem
Preußiſchen Minifter ertheilet, und die fie
demjenigen mitzutheilen die Gutigkeit gehabt

haben, welcher ſich nennt

Devds
vir 0 treuſion rzund dnd gehorfa

men Diener

CEU
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AN IMPARTIAL
FOREIGNER’s REMARKS, &e.

Xe

"2 Y the law of human nature, (which
isthe only nature, ſo far aswe know,

w that can diftinguish between right

property has been introduced, and con-
fequently, by the fame law, it is wrong
and unlawful to enter upon another man’s
property, by land or by fea, withour his
confent, tacit or exprefs; for itis as un-
lawful, that is to fay, as contrary to the
law of nature, to enter upon another man’s
{hip at fea, as it is to enter upon his land
eftate, without his confent.

a. But for the utility and conveniency
of mankind in general, feveral exceptions
have been introduced by common confent,
which is therefore called, The law of na-
dons, For example:

3. As mankind are always in danger of
pyrates at fea, therefore the law of nations
gives liberty to ſhips of war, even in une
of peace, to vifit any {hip they meerwith
at fea, by fending zsv0 or three men on
board, in order tofee, whether {hebe are-
gular or pyratical {hip, and the fhip that
refüſes to admit of fuch a friendly vifit, may
be attacked and entered upon by force o
arms, upon prefumption of her being a
pyraucal fhip, without its being deemed

an
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AnmerFungen
eines unpartheyiſchen Fremden a,

I

wa a bas Geſetz ber menſchlichen Natur,

J(welche, fo viel wiv wiſſen, dieein-

Unrechtmaßigen,

sige Natur ift, die dag Rechtmaſ

Erlaubte von dem Unerlaubten ju unterftheiden

vermag) das Recht des Eigenthums einge-
fuhret hat; fo ift es nach eben dieſem Geſetze
unrechtmaßig und unerlaubt, ſich in eines
andern Eigenthum, es fey zu Waſſer oder
zu Sande, ohne feine entweder ſtillſchweigende,

ober ausdruckliche Einwilligung, ju begeben;
Dennes ift eben fo unerlaubt, das ift, dem Ge—
fesse der Natur eben fo ſehr zuwider, wenn man

in eines andern Schiff pur See, alg wenn
man auf feinen Grund und Boden, ohne feine
Erlaubniß, eindringen will,

2. Sum Nutzen aber und sur Zutraglichkeit
fiir das menſchliche Geſchlecht uberhaupt, find
verfthiedene Ausnabmen mit allgemeiner

Beypflichtung, welche diefertvegen das BV
kerrecht genennet wird, eingefuhret worden,

Sum Exempel:
3. Da man beftandig sur See der Gefahr,

von Seerdubern angefallen ju werden, aus—
geſetzt ift, fo giebt bas Wolfervecht den Kriegs-
ſchiffen, aud) fo gav in Friedenszeiten, die
Frevheit, jedes Schiff, das ihnen sur See
aufſtoßt, zu vifitiven, das ift, 3wey ober
drey Mann an Boord deffelben zu ſchicken,
mit bem Befehle, ju feben, of es cin red):

f mapiges Schiff, ober ob. es ein Seerauber
ift; dasjenige Schiff folglich, welches fid) ei;
nen fo freundſchaftlichen Beſuch angunehmen

p. wei



(4)
an offence againft the law of nature or na-
nations, or an infult upon that people to
whom the {hib belongs. I have faid by
fending tuo or three men onboard, becau-
fe no man-ought, much lefs is obliged to
admit fuch a number of men on board his
fhip at fea, as may make themfelves ma-
fers both of him and his ſhip; and if hebe
compelled todo fo, tho’ he thereby fuffers
no harm, yet the nation he belongs to
ought to deem it an infult, and to infift
upon ſatisfaction.

4. Again, intime of war, that isto fay,
wien any two nations are at war, the law
of nations gives a liberty to the war. ſhips
of both nations to viſit, in the fame manner,
every {hip they meet with at fea, not on-
ly to fee whether fhe" be a regular or py-
ratical Thip, but alfo to fee whether fhe
be a neutral or an enemy’s ſhip; becaufe,
if fhe be an enemy’s Thip, and the whole
of her cargo their property, the (hip and
eargo becomes lawful prize, and belongs
to the captors, by the eftablifhed and un-
doubted laws of war. Burif {he beaneu-
tral {hip, orif the whole or fome part of the
cargo of an enemy’s {hip be the property
of friends, feveral queftions arife, which
have been differently determined, at diffe-
rent times, and by different nations; and
confequently with refpe& to thefe queftions,
it is not caf} to determine whatis the law of
nations for even Grotius himfelf fays, that
upon fome of thefe queftions he is obliged
to have recourfe to the law of nature, be-

caufe

weigert, Ean man, der Vermuthung gemag, daß
es vielleicht ein Seeviuber fey, angreifen, um
mit Gewalt der Waffen in daffetbe gu tringen,
ohne daß diefes Verfahren als eine Verletzung
des MNatur- oder BVolfervedjts, ober als eine
demjenigen Bolfe widerfahrne Beleidigung,
welchem das Schiff zugehort, Fan angefeben
werden, Jch habe geſagt, man konne zwey
oder Orey Mann an Boord ſchicken, weil nies
mand nothig bat, vielweniger abet verbunden
ift, eine Menge Seute an den Boord feines
Schiffs su laffen, welche fid) ſowohl feiner als
feines Schiffs su bemadytigen vermogend roa-

re; wann er aber gezwungen wird, es {ich
gefallen gu laſſen, gefest auch, daß er nichts

darunter leidet, fo fan das Volk, unter welches
ev gebovet, Diefes Verfahren als eine Beleidi-
gung anfeben, und auf Genugthuung dringen.

4. Ferner giebt gu Kriegszeiten, das iff,
wenn irgend zwey Volker unfeveinander in
Krieg verwickelt find, das Volkerrecht Den
Kriegsſchiffen bender Volker die Freyheit, jedes
Schiff, welches ihnen zur See begegnet, auf
eben die Art ju vifitiven, um nicht nur ju
feben, ob es ein rechtmaßiges Schiff, ober
ob es ein Seerauber ift, fondern auch, ob es
einer neutralen Nation, oder 0b es dem Fein:
be zugehoret; deun wenn es ein feindliches
Schiff iff, und auch die ganze Ladung deffels
ben bem Feinde zuſtehet, fo ift ſowohl das
Schiff, als die Ladung eine rechtmaßige Prife,
und geboret, nach allen feftgefesiten unwider—
forechlichen Geſetzen Des Krieges, demjenigen
Capitain ju, dev es aufgetvieben bat. Wenn
es aber ein neutvales Schiff iff, oder wenn
bie gange Ladung eines feiridlichen Schiffes,
oder aud) nur ein Theil derſelben Freunden
jugebovet, fo entſtehen verfchiedene Fragen,
welche ju verjchiedenen Jeiten und von ver—
ſchiedenen Volkern verfchiedentlich find ents

ſchieden yoordens und folglich ift, in An-
febung



(5) Xx
mufe be can find nothing eftabl hed by the
law of nations; and therefore, fays he, the
parties at war-ufually fend notifications to
neutral nations, how they are tobehavein
fuch or fuch cafes. Et has ob cauſas ſolent
a bellum gesentibus'publice fignifications fievi
ad aljos populos tum ut de jure canfe, tum
dtiam ut de [pe probabili guris exequends ap-

pareat.  Hauc auten queflionem ad jus na-
ture ideo retulimut, quia ex hifforiis nihil
comperire potuimus ca de re gure voluntario
gentium effe conflitutum.  Grotius de jure
velli pais, lib.3.cap.1. [¢&,5. No. 4. ands.

5. Upon all fuch queftions therefore, we
muft have recourfe to the laws of nature,
and the utility and conveniency of man-
kind in general; for a pralice thatis not
only contrary to the laws of nature, but
inconfiftent with the general utility and con-
veniency of mankind, cannever by cuftom
be made agreeable to the law of nations, no
more than polygamy or fodomy canby cu
ftom be made-agreeable to the law of na
ture, tho’ openly .and avowedly praflifed
by many nations.

6. Upon theſe premiffes let us examine
the queftion now in agitation between the
Prujfians and Englifh, Whether a neural fhip
ean be divested from her intended cou fe, and
carried into port, upon aprefumption or fufpi-
sion of her having enemy's goods om board,
sud thofe goods made prize, unlefs [he can

bring

ſehung dicfer Fragen, dasjenige nicht leichte
ju beſtimmen, was dem Volkerrechte gemaß
ift. Denn Grotius felbftfage, daß er bev eini-
genvon diefen Fragen genothigt fen, feine Zu—
flucht sum Rechte der Natur ju nehmen, weil
ev in dem Volkerrechte nichts feſtgeſetztes da-

von antreffe; und daber, ſpricht er, fenden
bie in Krieg verwicelten Volker gemeinig:
fich ben neutvalen Volkern gewiffe Erklarun—
gen, wie fie ſich in diefem ober einem andern
Salle ju verhalten haben, Et has ob caufas
folent a bellum gerentibus public fignifi-
cationes fieri ad alios populos, tum ur de
jure cauſæ, tum etiam ur de {pe probabil
juris exequendi appareat. Hanc autem que-
ftionem ad jus naturæ ideo reculimus, quia
ex hiftoriis nihil comperire potuimuseade
rejure voluntario gentium effe conſtitutum.

Grotius de jure belli pacis, lib.3. cap. 1.
ſect. 5. No. 4. 5.

5. Man mug alfo bey allen ſolchen Jroei-
feln das Naturgeſetz ju Hilfe nehmen, und
dabey in Erwegung ziehen, was fiir das
menſchliche Geſchlecht uberhaupt am zutrag—

lichſten feyn wurde: Denn ein Verfahren,
welches nicht nur dem Gefese der Natur jus
wider iff, fondern aud) mit der allgemeinen
Zutraglichkeit fur das menſchliche Geſchlecht
ſtreitet, kan unmoglich turd) den Gebrand)
dem Volkerrechte gemaß werden; eben fo wenig

als die Vielweibetey, oder die Sodomi—
terey dem Geſctze der Natur gemaß werden
fan, ob ſchon beyde unter manchen Volkern
offentlich und ohne Scheu getvieben werden.

6. Nach diefen vorausgeſchickten Satzen
laffet uns die Jrage unterfuchen, uber welche
jetzo zwiſchen Preuffen und England ge-
ſtritten wird: Ob ein neutrales Schiff
an {einer vorhabenden Sabet verbin:
dert und in den Hafen ran gebracht
werden, weil man die Vermuthung

A3 oder
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brivg'a proof of their being the property of
Jome friend,

7. Tt muft be allowed, that in cafes of
this nature great liberties have been taken
by nations at war, efpecially with regard
to {hips belonging to a neutral ftate which
was not in a condition to refent the inju-
ry; but if it be contrary to the laws of na-
ture, and inconfiftent with the general uti-
lity and conveniency of mankind, the ta-
king fuch liberties can never eftablifh the
pratiice as a law of nations.

8. Now to enter upon the property of
a man who is at peace with me, or to di-
fpollefs aman of his property, if it were
but for a moment, is againft the law of
nature; and confequently to enter upon and
feize fuch a man’s ſhip at fea, is certainly
againſt the law of nature. His {hip is his
property, be where {he will; and I can no
more enter upon her, under the pretence
of feizing the goods of an enemy which
{he has on board, than I can enter into a
neutral port or territory, and there ſeize
the goods or the {hip of an enemy. Nay,
in the latter cafe, {o firmly has this lawof
nature been eftablifhed by the law and cu-
ftom of nations, that when Iam in pugfuic of
an enemy's ſhip and fhe efcapes into a neu-
tral port, it would be deemed a breach of
the neutrality, fhould I be allowed toen-
ter and {eize her in that port. And Grotius
exprefly fays, that a neutral power may
prevent my feizing the goods of an enemy

within

odet den Verdacht bat, daß es dem
Feinde zuſtandicte Guter an Boord
babe, und ob dieſe Guter Prifen find,
wenn man nicht bevoeifen van, daß ſie
irgend einem Freunde eigenthumlich
zugehoren.

7. Man muß geſtehen, daß in allen Fallen
von dieſer Ave, die Krieg fuhrenden Natio:
nen {ich groffe Freyheiten genommen haben,
befonders gegen ſolche Schiffe, bie einemaneus
tralen Staate zugehorten, welder Jas anges
thane Unrecht ju ahnden niche: vermdgend war;

bod) ba dieſe Freyheiten dem Gefese der
Natur zuwider find, und mit der allgemeinen
Zutraglichkeit fiir das menfchliche Geſchlecht
nicht befteben konnen, fo Ednnen fie nimmer-

mehr als ein Gefege des Volkerrechts feftges
fest werden.

8. Da es nun aber dem Geſetze der Na
tur guider ift, mich in dag Sigenthum eines
Mannes, welcher mit mir in” Frieden ſtehet,
ju dringen, ober ihn aus: feinem Eigenthume
zu ſetzen, wann es aud) nur auf einen Augenblick

feon follte fo ift es auch folglich offenbar
wider das Geſetz der Natur, wenn man jue
Seein das Schiff eines ſolchen Mannes dringt

und fich Deffelben bemachtiget. Sein Schiff
iſt ſein Eigenthum, v8 mag ſich befinden  wo
es will; und ich Fan unter dem Vorwande
nuich der darauf befindlichen Guter des Feins
ves su bemachtigen, eben fo wenig in daſſelbe
dringen, alg ich in einen nentralen Hafen
oder auf ein neutrales Gebicte fomnten, hd
daſelbſt die ®fiter oder dag Schiff .meines
Feindes wegnehmen barf. Jn dem letzten
Salle ift vielmehr bas Geſetz dev Natur durch
bas Gefes und die Gewohnheit der Volker fo
feftaefesst worden, Daf wenn idy ein feindlis
thes Schiff verfeige, und dieſes in einen neu

tralen Hafen fiche, es eine Verletzung der
Neu
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within his tefritory. Lib. 3. sap. 6. ſect. 26:

Ng

i

ob t etre
9. Then with regard to the udlity and.

conveniency .of mankind in general, itis.
certain that the freedom of commerce and.
navigation is both ufeful and convenient
for mankind. in general; Dut this maxim
of feizing ¢nemy’s:goods on board a neu-
wal (hip, muft fubjeft all nations to fo
puch vexation’ and _te-fp;many difputes
and sifcuffions, that were it to be general
ly eftablifhed, there equld be no where
any freedom. of commierce or navigation,
whilf} there. is, a wan between any two na-
tions in the world: Sofenfible are the tra-
ding gations in Europe of the general in-
conveniéney of this rule, that the contrary
rule, viz. That a free ſ hip [hail make free
gooas, has, between moft of them, been
eftablifhel- by. exprefs treaty and as the
geiteral utility andronveniengy of mankind
is the -only-{olid foundation for the law of.
nations,’ thefe treaties are fo far from being
an exception, that they are a manifeft proof;
that the rule thereby eftsblifheq is thelaw
of nations; and ought to be.she practice of

all nations.

tralitat ſeyn wurde, wenn man mich in dew
Hafen laſſen und mir eclauben wollte, midy des
verfolgten Schiffs in dieſem Hafen ju bes

machtigen. Grotius ſagt daher ausdrucklich,
daß eine neutvale: Macht mir verwehren Eons

ne, mich quf ibrem Gebiete Der feindlichen
Guter ju bemachtigen, Lib. 3. cap. 6, ſett. 26.

No. 2.9. Betrachtet man uberdieſes den Nutzen
und die Zutraglichkeit fur das menſchliche Ges

ſchlecht uberhaupt, fo ift es gewiff, daf bie
Freyheit des Handels und der Schiffabre, dem
menſchlichen Geſchlechte uberhaupt nutzlich und

zutraglich iſt; da bingegen die Maxime, ſich
der feindlichen Gitex am Boorde neutraler

ESchiffe jubemadytigen, alle Nationen, fo vies
fen Antaftungen und fo mandyen Stveis
tigkeiten bloß ftellet, Daf wenn fie durdygane
gig angenommen wurde, nicht die geringfte

Freyheit bes Handels ober der Schiffahrt
Statt finden fonne, fo oft 30 Nationen in
ber Welt mit einander Krieg fuhren. Die
Unbequemlichfeit diefer Regel ift Daber vou
den handelnden Nationen in Europa fo lebhaft
empfunden worden, daß die meijten von ihnen
bie-entgegen geſetzte Regel, nebmlich: Daf
cin freyes Schiff auch die Guter frey
machen (oll, durch ausdruckliche Tractate
feftgefesit haben; und da die allgemeine Nutz-
lichEeit und Zutraglichkeit fie bag menſchliche
Geſchlecht Der eingige fefte Grund des gangen
Volkerrechts iff, fo find diefe Tractaten fie
nichts weniger, als eine Ansnabme, angufehen,
fondern beweiſen vielmehr coffenbar, Dag bie
dadurch feſtgeſetzte Regel cin Geſetz des Val

kerrechts fey, und von allen Nationen beob—

10, {And indeed, thege-ix no nation:
more ehgaged in interefidhap England, to
have this rule eftablifhed as,the univerfal
law of nations for what would become of.

fo "their

achtet werden muſſe.
10, Und in der That Ean Feinem Volke mehr

daran gelegen ſeyn, als den Enclandern,
daß dicfe Regel als ein allgemeines Geſetz bes
Volkerrechts angenommen. werde; denn was

wurde
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their trade vo the Mediterranean, if che Turks
and Moors {hould feize every fhip they
meetwith in that fea, under pretence of her
having the goods of Spaniards on board, and
fhould detain her until afhdavits {hould be:
brought from England of the goods being
the property of Englifhmex; and on the
other hand the Spaniards {hould do the
fame, upon pretence of her having the
goods of Turks or Moors on board? What!
would become of their trade to the Balrick,
during a war between any of the powers
bordering upon that fea? What would be-
come of their trade to Spain or Portugal,
during a war between them, or between
France and either of them? In (hort, what
would become of theit trade to the Eaff
and Weft Indies, and in every part of the
world, during a war between Spain and
Holland, if both parties at war were tofeize
and detain their {hips, under pretence of
their having on board fome goods helon-
ging to the enemy? For it is eafy to find
1ome ground of {ufpicion, and ir is often
not in the power of the captain or mafter
of the Thip, to declare upon oath, to
whom the goods belong; ius by his billsof
lading they are often to be delivered tothe
order of the perfon who {hips them on
board; or a connivance may be carried on
by letters between the perfon who ſhipe the
goods on board, and the perfon te whom
they are to be delivered, by which the
goods may ſeem to be the property mnd ag
the rifk of the latter, tho’ they reauv are

(A

the proverty and at therifk of the foamer,

e contra.

1. This

wurde aus “ihrem Handel auf bem Mit—
tellandifthen Meere werden, wann die
Turken ober Mohren ſich jedes Schiffs,
pas ihnen auf dieſem Meere aufftoft, unter dem
Vorwande, Daf es Spanien zugehorende
Guter an Boord Habe, bemachtigen und fo
lange aufbalten wollte,bis man aus England
Rengniffe herbey gefdhaft habe, daf die Guter
Englandern eigenthumlich zugehorteñ; ober

wenn auf der andern Seite die Spaniet,
“unter dem Vorwande, daß fie Turken ober
Mohren sugebirende Guter am Boord hat
ten, mit ihnen alfo-verfahren wollten? Was.
wurde aus ihrem Handel auf dem Balti-
ſchen Deere; zur Veit, wann eine von dety
an diefem Meere liegenden Muachten in Krieg
verwickelt ift; werden? Was wide aus ih:
rem Handel nad) Spanier und Portugall
werden, wenn dieſe beyden Reiche mit einans
der, ober Frankreich mit einem von dens
felben Krieg fuhrte? Kurk, was wurde aus
ibrerit-gangen Handel, nady Off oder Weſt
Andien, und nad) jedem andern Theil der
Welt werden wenn awa Holland mb
Spanien mit cinandee Krieg batten, und
bende Thelle fre Schiffe, unter tem Bors
wande, da fle bem Feinde zugehorende Gu
ter “am Boord fuhrten, anbalten wollten?
Dern es iff etwas ſehr leichtes, einigen Grund

jum Berbachte ju finden und oftmahls fies
Het es nicht-in der Macht des Capitaines oder
ves Shiffspateons eidlich beftirfen ju fon-
nen, mem die Guter zugehoren, indem fie
vermoge feiner Frachtzettel oft ber Ordre des—

jenigen gemaf follen ausgeliefert werden, der
fie an Boord gebracht bat; oder durch Briefe
eine foldye Einrichtung zwiſchen dem, welder
fle eingeſchift Hat, und dem, welded fie em
pfangen foll, gemacht werden fan, dag: bie
Guter auf Gefahr bes letztern, als fein Eigen-—
thum, zu laufen ſcheinen, Da fie Doch in Der

That



1. This rule therefore, That a fice fhip
Shall make free goods, isnot only agreeable
to the law of nations, but it will always be
the intereft of England to have it efta-
blifhed, with an exception only as to con-
trabandgoods, and as to an enemy's feaport
-blocked up by (hips of war; and as the
"Englifh have with fome nations eftablifhed
this rule by treaty, they are in juftice
bound to eftablith it with all that will agree
to obferve it on their parts, becaufe all
neutral nations have a right to be equally

~well treated, and to be equally indulged
in the freedom of comm=rce. ‘They would
have done fo in the laft war, if by a fo-
reign intereft they had not been induced to
confider as {ecret enemies fome foreign po-
wers who never had any farther view than
to defend themfelves againft the injuftice
of thofe who, under predence of being the
allies, have always acted as if they were the
maſters of England.

LI J

12. Now among all nations who have
adopted this rule, ir is allowed, thateven
“a friend's goods taken on board an ene-
.my’s {hip become lawful prize, and be-
long to the captors; whereas among thofe
nations who have adopted the other rule,
it is admitted, that a friend's goods taken
on board an enemy’s ſhip, do not beco-
me lawful prize, but ought to be reftored
to the owner, upon due proof of .their
being hisproperty, asappcars from the an.
notations upon what is before quoted

LIEN J from

(9) X
hat des erſten Eigenthum find, und auf feine
Gefahr lauffen; oder umgekehrt.

in. Die Regel alfo, daß cin freyes
Schiff auch die Guter frey machen
oll, ift nicht affein dem Volkerrechte gemaß,
ſondern aud) England findet feinen Bortheil
dabey, wenn fie durchgdngig angenommen
wird; nur mit dec einjigen Ausnahme der
Contrabandgiiter,und des feindlichen See-
hafens, welder von Kricqsfhiffen bloquirt
wird, Da min aud) England mit ver

ſchiedenen Machten diefe Regel wirflid) durch
Tractaten feftgefest hat, fo ift es nach aller
Gerechtigkeit verbunden, fie auch mit allen
andern feft ju fegen, die fich anheiſchig ma-
chen, fie ihrer Seits gu beobadyten, weil alle

neutrale Nationen dag Recht haben eine
gleich gute Begegnung und cine gleiche Nadh-
fit in Anſehung der Frenheit des Hanbdels
su ferdern. Die Englander wurden aud)
gewi in dem lekten Kriege fo verfabren ha—
ben, wenn fie nicht ein frember Vortheil ver

leitet Datte, fir ihre beimlichen Feinde ei-
nige auswartige Machte anjufeben, die doch
niemalg ein weiteres Abfehen gehabt, als ſich
wider bie Ungerechtigkeit berjenigen ju ſchutzen,
die unter Dem Vorwande der Alliance, allezeit

fo gebandelt haben, als ob fie Herren von
England waren.

12. Nun ift unter allen Nationen, wel:
the diefe Regel angenommen’ haben, ausge-
macht, Dag die Guter eines Freundes, wann
fie am Boorde eines feindlichen Schiffs ge-
funden werden, als rechtmaßige Prifen anju-
feben find, und dem Capitaine, der es auf:
getrieben but, gehoren; eben fo wie unter den
Nationen welche die gegenfeitige Regel an-
genommen haben, ausgemacht ift, daß die
Guter eines Freundes, weiche am Boorde
eines feindlichen Schiffs weggenommen wer
ben, feine rechtmagige Prifen find, fondern

B den
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from’ Grotius, and alfo from Jib. 3. cap. 6.

ſect. G.

13. But in the laft war the Englifh go-
vernment feem to have adopted either the

one or the other of thefe rules, asbeft fui-
ted the intereft of their privateers; for
when any goods were found on board a
neutral {hip that but {eemed to belong to
the enemy, they declared them lawful pri-
ze, unleſs proof could be made of their
belonging to a friend; and as to all goods
found on board the ememy’s fhips, they
declared them lawful prize, tho’ it was
offered to be proved that they belonged
to friends, may, even to their own coun-
rrymen, which praftice, were it eſtabli-
fhed as the law of nations, would, indeed,
be extremely beneficial {or privateers, and
all {hips of war afling as fuch, bur what
infinite interruption and vexation it would
occafion to the trading Chips of all nations
in time of war, does not ftand in need of
any illuftration. And how far the Englifh
are from allowing of this practice in others,
may appear from their treatics of com-
merce with other nations; for they gene-
relly ftipulate, that notwithftanding any
prefent or future war between the nation
they are then treating with, and any ether,
their {hips {hall be allowed to carry on a
free trade with the enemy, and confequent-
ly may take a freight from that enemy, if
it was ufual for them to do fo in time of
peace; all which treaties, as I have faid
before, are fo far from introducing anv
thing new or different from the law of
nations, that they only confirm what is
truly the law of nations, and ought to be

obier-

den Eigenthumer wieder zugeſtellt werden
muſſen, fobald er fein Eigenthum erwieſen
bat, wie aus der Anmerkung uber die vorher
angejogene Stelle des Grotius, namic) aus
dem lib. 3. eap. 6. ſect. 6. erhellet.

13. Jn den lefiten Kriege aber ſcheint es,
als ob die enttliſche Regierung bald der et:
nen und bald der andern von dieſen Regeln
gefolgt fen, nachdem es nednilich dem Wor:
theife ihrer Caper am gemaffeften geweſen;
denn wenn fie einige Guter am Boorde eines

neutvalen Schiff fanten, die bem Feinde jus
zugehoren ſchienen, fo erklarten fie diefelben
als rechtmaßige Priſen, wean man nicht klar
beweifen konnte, daß fie einem Freunde jus
gehorten; eben fo verfubren fie aud) mit allen
Gutern, die fie auf ſeindlichen Schiffen fans
ben, und erklarten fie fir rechtmaßige Prifen,
ob man fid) gleich ju erweiſen erboth, daß fie
Freunden, ja wohl gar ihren eignen Landsleu
tem, zugehorten. Wenn Diefes Verfahren in
dem Volkerrechte gegriindet wave: fo wurde
es, in ber That, ben Capern, ober allen Kriegs-
ſchiffen, welche als Caper kreutzen, ungemein
vortheilhaſt ſeyn; wie viel Antaftungen und

Verdrußlichkeiten es aber den Kauffartheys
ſchiffen aller Nationen ju Kriegszeiten verur—
fachen wurde, allt gu deutlich in die Augen,
als daß es einer weitern Crflarung bedurffe.
Wie weit aber die Englander entferntfind,
ein gleiches Verfahren bey andern ju billigen,
erfcheint aus ihren Handlungstractaten mit
andern Nationen indem fie uberhaupt in
denſelben ausmachen, daß ohnerachtet eines
gegenwartigen oder zukunftigen Krieges zwi
{chen Der contrabivenben, und einerjeden an:

dern Nation, ihren Schiffen erlaubt ſeyn foll,
mit ben Feinden einen freyen Handel ju fuh
ven, und folglich von denfelben eine Fracht
zu nehmen, wenn fie diefes aud) in Friedens
zeiten zu thun, gewohnt gewefen find, Alle

dieſe



obferved without any fuch treaty; for fu-
rely it will nor be {aid thar murders, rob-
bevier, &c, are not frobid by the law of
nature, becaufe they are prohibited and
punifhed by the municipal and exprefs
laws of every fociety except the focieties of
pyrates; robbers, and thieves,

14. From all which I muft conclude,
that whatever may have been the praltice
of nations by whom, or attimes whehthe:
general benefit of a free commerce was not
well underitood, the rule by the law of
nationsis, Thar free {hip makes [fet goods,
and that all goods on board an enemy's [hip
become lawful prize. Recauſe this rule puts
an end to all contefls about the cargo, and
leaves every nation not engaged inthe war,
in the enjoyment of a frec commerce, with
refpefk to every thing not contraband, and
with refpeél to every port not then blockas-
ded by {hips of war, fo long as they con-
tinue to carry on their own commerce only,
without engaging in what might juftly be
called, a carrying on of the cuemy’s trade for

them; for this would not be acting asa
neutral power, but as an ally and affiftant’
to the enemy; and if they did not abftain
from fo doing upon proper warning, they
would deferve vo be treated as enemies.

15. But

rr) X
dieſe Tractaten fuhren, wie ich fchon oben ge-
fagt babe, gar nichts neues oder etwas von
vem Volkerrechte unterſchiedenes ein, ſonderu
bejtatigen vielmehr eine offenbave Meqel deffel-
ben, welche aud) ohne ſolche Tractaten beob-

achtet werden muß: Denn es wird gewiß nie-

mand fagen, daß Mord und Diebſtahl
deßwegen nicht im Gefese der Natur verbos
then waren, weil fie von den burgerlichen Ge
fesen einer jeden Geſellſchaft, die Geſellſchaften

ter Seerauber, der Straſſenrauber und
Diebe ausgenommen, verbotben und beftvaft
wurden.

14. Hus allen dieſem muf ich ſchlieſſen,
daß des gegenfeirigen Verfahrens einiger Na-
tionen ungeachtery beſonders in Den Seiten,

2a man den allqemeinen Vortheil einer freyen
Handlung nod) nicht fo vollkommen einfabe,

es eine in bem Volkerrechte aegrundete Regel
fen: ein freges Schiff macht auch
die Guter frey und alle Guter am
Boorde feindlicher Schine wer—
den zu rechtmaßigen Priten weil

Va ad

vermittelſt dieſer Regel alle Streitigfeiten we=
gen ber Ladung gehoben werden, und eine jede
Nation, welche nicht in den Krieg verwickelt
ift, in Abſicht auf alle Waaren, welche nicht
contrebande find, und in Abſicht auf jeden
Hafen, welder von Kriegsſchiffen nicht blo
quiret wird, In tem Genuſſe einer freyen
Handlung fo lange bleibt, fo lange fie al
[ein ihren eignen Handel treibt, obne ſich in
etwas eingulaffen, was den Handel fur die
Feinde wurklich treiben beifit, Denn
alsdenn wide fe nicht als eine neutrale Macht,
ſondern als ein Bundsgenoffe und als ein
Denftand des Feindes handeln, und wurde,
wenn fie es, nach geſchehener geziemender
Warnung, niche su thun unterlieſſe, verdienen,
daß man ibe; als einem Feinde, begegne.

3B 2 15. Weil
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15. But as difputes may arife upon this

head, as alfo about what is or is not
contraband, and as the rule I have laid
down, like moft others, has not in for-

mer times been obferved, iris therefore
incumbent, as Grotius ays, upop every
nation, when it goes to war, to {end no-
tifications or explanations to all neutral pow-
ers, how they are to behave during the
war, but more efpecially to thofe with
whom there is no exprefs treaty.

16. Thefe notifications the Eugliſſi go-
vernment, it feems, neglected to fend to
any neutral power at the beginning, or du-
ring the courfe of the laft war; but tho’
they neglefted to fend, the King of Pruſſia,
always watchful for the welfare and hap-
pinefs of his ſubjects, took care to de-
mand fuch a notification, and accordingly
received one from the Engliſh minifters,
firft in words, and afterwards in writing,
which leads me to confider the declaration
made by the Lord Carteret, and the let
ter afterwards wrote by the Earl of Che-
flerfield, both which I {hall fuppofe to
have been in the very words as ftated in
the report annexed to the Duke of New-

fen abgefafit annehme, nach welchen fie fich
caftlc’s letrer.

17. The verbal declaration of mv Lord
Carteret is admitted to have been in thefe

words, That nothing found onboard a Prus-
fan [hip [hould be [eized, unlefs it was con-
traband. Was not this as eaprefs aswords
could make it, that the rule to be 'obfer-
ved was, That a free [hip fhould make [ree
goods, as to every thing bur contraband?

And’

15. Weil aber, ſowohl wegen dieſes Puncts,
als aud) wegen Beftimmung devjenigen Waa
ren, welche contraband find, und welde
es niche find, Streitigkeiten entſtehen fonnen,
und weil die jum Grunbde gelegte Regel, wie
piele anbre, in den vorigen Zeiten nicht alles.
seit iſt beobachtet worden;; fo liegt es, wie
Grotius fagt, jeder Nation ob, bey ent-
ftanbenem Kriege an alle neutvale Mache
Befanntmachungen und Erklarungen ju fen:
den, wie fie fid) wabrend des Krieges su ver-
halten haben welches fie gegen diejenigen
noch mehr ju thun fchuldig find, die mit if-
nen in einen befondern Tractaten ſtehen.

16. Dieſe Erklarungen hat die engliſche
Regierung, wie es fcheint, Den neutralen
Maden, ju Anfange Ves Krieges und bey
deſſelben Fortwahrung, fil fehicten verabſaumt.

Allein der Konig von Prenfen welder
allegeit fiir dag Wohl und die Gluckſeligkeit
feiner Unterthanen ein wachſames Auge Hat,
hatte bie Sorgfalt, Diefer Verabſaumung
ungeachtet, eine foldye Erklarung su fordern,
welche ev auch von den engliſchen Mini
ftern, und gwar anfangs mundlich, hernach
aber ſchriftlich, erhielt. Nad) diefer nun will
ich bie von dem ford Carteret geacbene Er—
klarung, und die hernach gefdyriebenen Briefe
ves Grafen von Cheſterfield betrachten,
welche bende Stucke ich) in eben den Ausdru—

in dem. Berichte befindert, der dem Briefe
der Herzogs von Newcaſtel beygefugt iſt.

17. Man giebt es ju, bag die mundliche
Erklarung des Mylord Cartevets in diefen
Worten abgefafit gewefen: Daf von dem,
was man ‘am Boord prenfifther
Schiffe finden wurde, nichts weage—
nomen werden ſolle, es mußte den
contrabande ſeyn. Heißt dieſes nidyt fo
deutlich, als es nur die Worte zulaſſen wollen,

ſagen,
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And if the Lord Carteret. added, that the
{hips of Pruffia {hould be treated upon the
fame footing with other neutral powers; he
could mean only {uch neutral powers with
whom this rule had been eftablifhed; for
otherwife the laft part of his declaration
would ‘have been inconfiftent with thefirft,

FSI I

1S. But as verbal declarations: may be.
mifreprefented, Jet us next confider That
made by the Earl of Ghefter field in writing;

The words are,

“His Pryffran Majefty connor be igno-
rant, thar there are treaties of commerce
abtually fubfifting between Grear Britain.
and  certain neutral flares, and that. by
means of the engagements formally con-
tratted an each fide by thofe treaties, every
thing relating to the manner of reciprocal
Iv carrying on their commeree, has been)
finally fentled and regulated. Ar thefame
time, it doesnot appear that any fuch trea-
ty. exifts at prefent, or ever did exift, bet-
ween his Majefty and the King of Pruffia:
Neverthelefs, that has never hindered the
Pruffian ſubjects being favoured by Eng-.
land, with refpet to their navigation, as
much as other neutral nations: end his
majeſty does not fuppofe, that the king
your mafter means to require diftinftions
from his majefty, much leſs any prefe-
rences, in favour of his fubje&ls in this
point.”

Does not the word neverthelefs make the,
following general expreflion neutral na-
‘tions, relate to thofe nations with whom

his

ſagen, daß man bie Regel beobachten werde:

ein freyes Schiff macht die Waaren
frey, wann és nur nicht contrabande
find. Und wenn der ford Carteret hinzu—
fest, ba man den preußiſchen Schiffen
nad) eben dem Fuſſe begegnen werde, wie man
anvern neutralen Machten begegnet, fo
fonnte ev bloß ſolche neutrale Machte ver:
ſtehen, mit welchen man diefe Regel feft ge-
fegt Dat; denn fonft wurde der (este Theil
feiner Erklarung mit dem erſten fiveiten.

18. Doch da die mimdlichen Erklarungen
mifigebeutet werden konnen, fo [aft uns die:
jenige unterfuchen, welche von dem Grafen
von Chefterfield ſchriftlich ift gegeben wor.
den. Die Worte {ind dieſe:

“Sr. fonigl. preußiſchen Majeftat fan
nicht unbefannt ſeyn, dag Commercientracta-

ten vorhanden find, in weldyem Großbri
tannien mit einem gewiſſen neutralen Staate
wurklich ſtehet, und daß vermittelſt formlicher
burch diefe Tractaten auf beyden Seiten voll-

zogner Verpflichtungen, alles was die bens
derſeitige Treibung bres Handels betrift,
ganzlich vegulivt und entſchieden ift. Es ers
hellet zwar nicht, daß ein folcher Tractat zwi

ſchen Sr. Majeftat und dem Konige von
Preuffen vorhanden fey, oder jemals fey
vorhanden geweſen: gleichwohl aber Hat die:
fes nicht verhindert, daß den preußiſchen
Unterthanen, in Anfehung ihrer Schiffahrt,
von den Enctlandern nicht eben fo wohl fey
begegnet worden, als andern neutralen Na—

tionen, Dieſes aber vermuthet Se, Maje-
ftat nicht, dag der Konig Euer Herr Ausnah-
men, oder wobl gar Vorzuge, sum Bortheile
ſeiner Unterthanen, in diefem Stucke verlan-

gen follte.”
Wird denn in diefer Stelle nicht dur) das

Wort gleichwohl der folgende allgemeine
Ausdruck neutrale Nation, auf (foie

$B 3
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(14)“his majefty had ‘treaties .of commerce by
which the exercife of commetee in time of
war was regulated? How ridiculous would
it have been to have faid, Neverthelefs,
that has never hindered -the Pruffian {ub-
jefls being favoursd by England, withre-
ſpect to their navigation, as much as other
neutral nations, with whom theve are no
fuch treaties fubfifing? Docs not every one
{ee, thatthe word neverthelefs would here ha-

ve been quite improper,and evenridiculons

19. From thefe declarations therefore it
is evident, thar the Pruſſians had a right
to have therule obferved, Thara free fhip
makes free goods, and thar all goods on
board an enemy's {hip become lawful prize.

And itis evident they looked upon this
as the rule eftablifhed between the two na.
tions; for they took care not to load any
of their goods on board French {hips, or
if they did, they ncver reclaimed them,
when the Thips were taken by the Englifh,

20. But itis faid, 1{t, That neitherthe
Englifh privateers nor their admiralty
courts could take any notice of thefe de-
clarations. If ic was really {o, which is
doubted, the Eugliſh minifters ought to
have acquainted the Pruffian minifter the-
rewith; for if they had, his Pruſſian ma-
jefty would certainly have infifted upon a;
formal treaty of commerce, -which the
Euglifh would not, at that time, have re-
fuled, notwithftanding the jealoufy then
fubfifting between the King of Pruſſia and

a neigh.

Nationen gezogen, mit denen Se. Mais
ftat in Commercientractaten ſtehet, durch
welche bie Treibung des Handels ju Kriegs-
geiten regulirt werden? Wie {acherlich wurde
es fens, wenn damit fo viel follte gefagt werden:
gleichwohl bat diefes niche verhindert, dag.
ben preußiſchen Unterthanen, in Anſehung.
ibrer Schiffahrt, von den Englandern nid
chen ſowohl fey begegnet worden, alg andern

neutralen Nationen, mit welchen Eeine
dergleichen Tractaten vorhanden
find 2 Sieht nicht ein jeder ein, daß alsdenn
das Wort gleichwohl ſich ganz und gar hier
ber nicht geſchickt batte, ja gar lacherlich ges

weſen ware?
19. Hus diefen Erklarungen echellt affo uns

widerſprechlich, daß die Preuſſen mit Ned
bie Beobachtung der Regel verlangen konnen,
buf ein frenes Schiff aud) die Guter frey
macht, und daf alle am Boorde eines feind-
lichen Schiffs befindliche Guter ju rechtmaßi
gen Prifen werden; Und es ift flav, Dafifie
dieſen Grundſatz afs eine unter den zwey Na-
tionen feftgefeste Regel angefehen haben, weif

fie ſich fovdfaltig gehutet, ihre Guter am
Boord franzoſiſcher Sdiffe einzuladen,
oder ann fie es ja gethan, diefelben doc) nies
mals wieder gefordert, wann die Schiffe von
den Enttlandern roeggenommen worden,

20, Allein man giebt vor, erſtlich, daß
weder die engliſchen Capers, nod die Ais
miralitatsgerichte von diefen Erklarungen bas
geringfte batten erfahren Eonnen, Wann dies’

fes ſich in der That alfo verhalten, woran
man aber zweifelt, fo hatten die engliſchen
Miniſters dem preuifihen Minifter davon:
Nachricht geben ſollin; denn alsdann wurde

Se. konigl. preußiſche Majeftat ganz ge:
wif auf “einen formlichen Handlungstractat
gebrungen haben, welchen die Englander,
31 der Zeit, unerachtet der damals zwiſchen

dem



(15)a neighbouring’ eleflor. 2dly, If is faid,
that the obligafion was not reciprocal, be
eauſe if the Pruffiens fhould be engagedin
war, they would not be.obliged to obſer-
ve the fame rule with reſpectto the Englifh
commerce. To wich itis anfwered, that
as this is the true rule eftablifhed by the
Jaw of nations for the benefir of commer-
ce, they would likewife be obliged to ob-
ſerve it; and if it was not eftablifhed alfo
by compat, it was the fault of the Eng-
lifh minifters, becaufe they might have in-
fitted on a counter declaration from Prus-
fa, or upon the matter’s being putinto the
form of a weaty, and mutually ratified.

21. Ir 1s therefore evident, that the
Pruffans have a right to demand fatisfa-
ttion and reparation for every Pryffian
fhip-that was detained on account of ha-

-ving French property on beard, and for
-every. {hilfingfaortt of Pruffias property
:en board that was nor reſtored: may, they
have a right to demand the fame, for eve-
ry {hillingfworth of French property that

was on board of them, which, it ſeems,
they have not dege, as they claim no-
thing for the ſhip ealled the Twine, boing
the 2d in the bft, A, but only for the de-
taining of the veffel, tho the cargo was
confifeated,, Expoftions of she motives felt.
38. Nor do they ſeem to demand “any
thing for freight of {uch goods as were
sonfifcared under pretence of their belon-
ging to the enemy, yet this they hada
right to demand, even upon that princi-
Jie of the law. of mations infifled on as

EE luck

bem Konige von Preuſſen, und einem bes
nachbarten Churfurſten obſchwebenden Eyfer
ſucht, gewiß nicht wurden abgeſchlagen haben,

Zweytens fagt man, daf die Verbindung
nicht beyderſeitig geweſen, weil die Preufs
ſen, wannfiein einen Krieg waren verwickelt
worden, nicht wurden gebalten gewefert ſeyn,
eben dieſelbe Regel in Anfebung des englis
ſchen Handels ju beobachten. Hierauf aber
wird geantwortet, daß fie allerdings dazu
wurden verbunden gewefen ſeyn, weil es eine
wahrhafte in dem Vollkerrechte, jum Nutzen
dev Handlung, gegriindete Regel iſt; daß fie
aber nicht durch Vertrage feſt gefest geweſen,

daran haben die engliſchen Minifters
Schuld, weil fie auf eine Gegenerklarung
von Preuſſen batten dringen, oder die ganze
S

nehm gebalten hatte.
21, Es iſt daher unwiderſprechlich, daß die

Preuſſen ein Recht babe, cines jeder preufs
ſiſchen Schiffs wegen, welches unter dem
Borwanbe, als Habe es franzofifche Guter
am Boord, angebalten worden, und wegen
des gevingflen aud) nur eines Schillings wer—
then Guttes, das ihnen eigenthumlich gehoret,
und nicht wieder evftattet worden, Genug—
thung und Vergeltung zu fordern. Was noch
mehr iſt, fo haben fie fogar bas Recht ein
gleiches in Anfebung der franzoſiſchen Gu—
ter, Die fie an ihrem Boord gehabt, bis auf
den geringſten Schilling ju verlangen, welches
fie aber, wie es ſcheint, nicht gethan haben,
indem fie fin pas Schiff die Zwillinge,
welches das 2te auf dev Liſte A, iff, keine Er—
flattung fonvern blog eine Schadloshaltung we:

gen Deternivung des Schiffs ferdern, obgleich
bie Ladung confiscis worden. S. Anfuh

tung der Bewegunttsurſachen Abſch.
38, Cie {deinen auch nicht das gerinaſte

Yee.

ache in einer formlichen Fvactat verwans
deln ſollen, den man auf beyden Seiten ge-

ad
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fuch by the Englifh. Grotius de jure bellies
pacic, lib. 3. cap. 1. ſect. 5. No. 4. anuot.

22. Then as to Pruffran property on
board of other neutral hips, and feized
and confifcated by the Englifh, J {hall firſt
obferve, that by the rule which I have
{hewn to be truly the law of nations, even
French property, much lefs Pruffian, on
board of fuch fhips, ought not to have
been feized or confifcated; and the great
interruption that was given by the Englifh
privateers to the trade of all neutral nations
during the laft war, is a confirmation of
the rule I have eftablifhed.: In the next
place 1 {hall obferve, that when it does
not appear fromthe Thip’s papers, to whom
the cargo belongs, the prefumption cartain-
Iv is, thar it belongs to the owners of the
{hip, as the goods in a houfe are always
prefumed to be the property of thetenant;
therefore, even admitting that an enemy's
goods on board a neutral {hip may be fei-
zed, yet no neutral hip ought to be ftop-
ped or detained unlefs it appears from the
ſhip's papers, or the voluntary confeffion
of the captain or fupercargo, that the car-
go, or fome part of ir, belougs to the
enemy. But the Englifh feem, by what
law I know not, to have eftablif hed is as
a rule, that if it does not appear from the
papers of a neutral {hip to whom the car-
go belongs, the prefumption is that it be-
longs to the enemy, and {hall be confi:
cated, unlefs proof be made of its belon-
‘ging to a friend; which is 2 rule that, I

am

fie die Fracht derjenigen Guter ju verlangen,
welche unter dem Vorwande, als ob fie dem
Feinde zugehorten, weggenommen worden
ob fie es {thon ju thun befugt geweſen waren,
und soar nad) eben dem Grundfage des Vol
kerrechts, auf welchen die Englander drin
gen.  Grotius de jure belli pacis lib. 3.
cap. 1. fe&. 5. No. 4. annot.

22. Was die preußiſchen Guter anbe
{angt, welche am Boorde anderer neutvaten
Schiffe von den Entzlandern weggenommen
worden, ſo will ich vor das evfte anmerfen, daß
fie nad) der Regel, welche id) als ein waby=
haftes Geſetz Des Volkerrechts erwieſen habe,
nicht einmal franzoſiſche, geſchweige preufs
ſiſche Guter, am Boorde ſolche Schiffe hat
ten anbalten und wegnehmen follen; und die
groffe Linterbrechung, welche bie englifchen
Capers allen neutralen Nationen, wahrend
letzten Krieges, in ibrem Sandel verurfacht
haben, dienet gar Beſtatigung der von mir
feftgeftellten Regel. Hernach will ich anmer—
fen, daß wenn es aus den Brieffchaften des
Schiffes nicht evhellt, wem die Sabung jupes
hort, bie gewiffe Vermuthung diefe ift, daß
fie bem Eigenthümer des Schiffs zuſtehe, fo
wie die Guter in einem Haufe, allezeit fiir das
Cigentbum des Befigers angenommen oer:
den. Wenn man alfo auch jugeben wollte,
daß feindliche iter am Boorde neutraler

Echiffe weggenommen werden Eonnten, fo darf

doch fein neutvales Schiff ‘aufgehalten und
deterniret werden, ‘wenn es nicht aus den
Briefſchaften des Schiffs, oder aus dem frey-
willigen Bef anntniffe ves Capitaing oder des
Supercargo erhellt, daß die Ladung, ober
‘ein Theil derfelben, dem Feinde zugehore.
Allein die Englander ſcheinen, nad) was
fie einem Geſetze weiß ich nicht, als eine Re:
gel angenommen gu haben, daß wenn es nicht

aus ben Brieſſchaften eines neutralen Schiffs
erhellt,
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am fure, no foreign ftate’ ought to admit
of, becaufe of the great interruption it
would give to commerce, and becaufe-of

“the frequent tempration it would give to
perjury, which the governors of every fo-

ciety ought to prevent, as it is their duty
to preferve the morals of the people under
their care; and this is the reafon for efta-
bli{hing it as a rule, zhat all goodson board
an enemy's [hip [hall he lawful prize.

23. Now as to the right of determining
-whether a {hip or goods be, or be not
awful prize; it is certain that owners are
not abfolprely obliged ro apply ro the ad.
miralcy courts of the prince £0 whom the
eaptor belongs: they may complain to
their own fovereign, and he may by his

‘minifter demand reparation in a iummary
way, which is often done when the case
+s very flagrant, or when juftice has been
denied in a like cafe by thoſe admiralty
courts, In ordinary cafes, it is, indeeq,

ufos] for the owners ro apply by way of
.claim to the admiralty courts of the prince
to whom the capror belongs; but when
‘they do, they are not furcly obliged to
abide by the judgment of thofe courts; for
i€ juftice ſhould be denied. them, or un-
‘reafonably delayed, by thofe courts, they
-may complain to their own ſovereign, and
-upon this complaint he may order an en-
quiry to be made into it, and upon fin-
ding it well grounded he may demand and

_<afitt upon reparation. This mnuft be
ackno-

wem die Labung zugehore, die Vermuthung
dieſe fen, da fie dem Feinde juftehe, und
alfo roeggenommen werden fonne, wenn man
nicht beweiſe, daß ein Freund Eigenthumer
Davon fey. Und dieſes ijt in Der That eine
Regel, pon welcher ich) gewiß weiß, daß fie
fein fremder Staat zulaſſen fan, weil fie die
Handlung allzuſehr unterbricht, und nur alle
subauffige Gelegenbeit jum Meineide giebt,
oem Die Haupter einer jeden Republik vor:
bauen muſſen, inbem es ihre Pflicht iſt, uber
bie Sitten der ibnen anvertrauten Volkern
zu wachen. Und auch aus diefem Grunde iſt
flav, daß man es als eine Hegel annehmen
muſſe: alle Guter am Boorde feindlic
her Schiffe werdenzu rechtmaßigen
prifen,

23, Was aber Das Recht der Entſcheidung an-
belangt, ob bas Schiff oder vie Guter rechtmaſ
fige Prifen {ind oder nicht fe iſt gewiß, daß die
Eigenthumer nicht nothwendig verbunbden find,
an die Admiralitatsgerichte desjenigen Regen-
ten zu appelliren, unter welchen der Capitaine

der es angebalten Hat, gebovet. Sie Fon:
nen fid) bey ihrem eignen Regenten beflagen,
welder durch feinen Minifter den kurzeſten
Weg nebmen fan, ihnen Senugtbuung su
perfhaffen, welches alsdann ſehr oft ju ges
ſchehen pflegt, wenn bie Beleidigung allzu
frevelbaft if, oder wenn dieſe Admiralitats—

gerichte in foldyen Fallen die Gerechtigkeit ver

fagt haben. Jn ordentlichen Fallen iff es
zwar, in der That, gewohnlich, daß die Eis
genthumer fich mit ihren Foderungen an die
Admiralitatsgerichte desjenigen Regenten
wenden, unter welden dev Caper gehort;
dod) wenn fie es thun, fo find fie deswegen
noch nicht verbunden, es bey dem Ausſpruche
dieſer Gerichte bewenden ju laffen. Denn
wenn ihnen die Gerechtigkeit verfagt wird,
oder wenn fie bon diefen Gerichten unbilliger

C Weiſe
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acknowledged by every one who knows
any thing of the law or practice of na-
tions; and from the moment it was found
that. the-admiralty courts in England laid it
down as a rule, that all goods on boardneu-
tral [hips bound to or from Frauce or Spain
Should be declared lawful prize, unlefs it
was made appear by the ſhip's papers, or
by affidavits, that the goods were the pro-
perty and at the rifk of friends, the Prus-
fians could expel no redrefs, when an
overfight had been committed by the cap-
tain of the {hip, or the perfon who ſhip-
ped the goods on board, but by complai-
ning to their own fovereign becaufe their
making fuch affidavits would have been a
fubmitting to the rule laid down by the
Euglifh courts of admiralty, contrary to
the law of nations, and to the exprefs de-
elerations of the Engliſh minifters.

24. Asthe Englifh were in the laft war
fo much fuperior at fea, they might, per-
‘haps, have contended, thar they had blo-
‘cked up the whole. of both the kingdoms
of France and Spain by fea, and therefore
had a right to preventany ueutral nationls
carving’ tocither by fea, any thing that
‘might contribute towards enabling them to
fupport rhemfelves and to prolong the war.
But in this cafe the Englifh ought to have

given

Weiſe allzuſehr aufgebalten werden, ſo konnen
fie fi) bey ibren eignen Regenten beflagen,
welcher auf ihre Klage eine Unterſuchung ane
ftellen, und nady befundenem Grunde eine
Schadloshaltung verlangen, und darauf drin
gen kan. Diefos muß von einem jeden zuge—

ftanden werden, welder nur das geringſte
von dem Volkerrechte und deffelben Anwen—
bung verſtehet. Sobald alfo die Admirali—
‘tatsgerichte in England, die Regel jum

y Grunde legten, daß alle Guter am Boor:
Oe neutraler Schiffe, welche von
Spanien und Srantreich kommen,
oder dabin geben, fir rechtmaßige
Prifen erklart werden follen, wenn nicht
aus den Briefſchaften des Schiffs, oder aus
beſchwornen Seugniffen erhellet, daß die Gite
ter Freunden eigenthumlich zugehoren und auf
ihre Gefahr [aufen fobald konnten die Preuf
fen, wenn etwa der Schiffscapitaine, oder

derjcnige, welder die Waaren an Boord ge-
ſchiſt, einen Fehler begangen hatte, auf keine
andere Art. cinige Erſtattung erwarten, alg
wenn ſie fich bey ihrem eignen Regenten des
wegen beflagten; weil fie keine geſchworne
Reugniffe aufweiſen fonnten, wenn fie ſich
nicht dadurch der von den engliſchen Ad-
miralitatsgerichten zum Grunde gelegten Res
gel unterwerfen wollten welche gleichwohl
tem Volkerrechte und der ausdrucklichen Er—
klarung dev englifchen Minifter zuwider iſt.

24. Da die Englander wahrend des leg:
ten Krieges auf ver See eine fo uberlegene
MWacht hatter, fo konnten fie vielleicht vorge
ben, baf fie bie Konigreiche Spanien und

Frankreich ganzlich bloquirt hielten, und
.alfo begechtiget waven, eine jede neutvale Nas
tion ju verhindern, ihnen Das gevingfie zur See
susufibvens: vas fie in den Stand fegen Eons
‘ne, Den Krieg beſſer auszuhalten und ju ver:

langern. Allein in dieſem Jalle Hatten die

Englan
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given proper notice to all neutral nations,
and to have treated all upon the fame foo-
ting; for to indulge one neutral nationin
any frecdom of commerce, on pretence of
a treaty {ubfifting, and to refufe the fame
indulgence to another which is willing to
agree to the fame fort of treaty, is doing
a manifeft injuftice to the latter, whichit
has a right, and ought to refent,

25. The juftice "of the Pruſſian claim
being thus eftablithed, I {hall next obfer-
ve, that in all tranfaltions between inde-
pendent nations, the king or government
and the fubjefls of a nation are deemed uns

cadem perfous, one and the fame perfon,
confequently what is due to or by theking
or governinent of a nation is due to or by
the ſubjects of that nation, and what is
due to or by the fubjefls of anation isdue
to or by the king or government of that
nation. This is eftablifhed upon the prin-
ciples of equity, as well as of the law of
natiotis, as is fully proved in the Expofi-
tion of the motives, ſect. 52,53. And, in-
deed, it was never, I believe, contefted by
any man of common {enfe. Therefore,
what is duc by the privateers or ſubjects of
England to the fubje@ts of Pruſſia, on ac-
count of unjuft feizures, is due by the King
of England tothe King of Pruffta; and what
is duc by the King of Pruffiz to the fub-
jects of England, on account of the Silefia
loan, is due to the King of England; the
neeeſſary confequence of which is, thatthe
moment the debt firft mentioned became
due to the King of Pruſſia by the King of
England, it extinguifhed in proportionthe
debt due by the King of Pruffia to the
King of Bagland, from the nature of com-

penfa-

Enttla nder allen neutralen Nationen davon
Nachricht geben, und mir allen nach eben dems
ſelben Fuſſe verfabren follen: denn der einen neu:

tralen Nation, unter dem Vorwande cines
porhandenen Tractats, eine Jrendeit in dem
Handel vergdnnen, und eben diefe Freyheit
einer andern neutralen Nation, welche bereit
ift, einem gleichen Tractate beyzutreten, ver:
fagen, heißt der letztern eine offenbare Unge—
rechtigkeit zufugen, welche fie ju abnden bec

rechtiget iſt.
25. Daalfo die Gerechtigkeit der preußi

{hen Forderungen erwieſen iſt, fo rill ich nun-
mehr anmerfen, daß in allen Unterhandlun—
gen zwiſchen unabhangigen Nationen, der
Konig ober die Regierung und die Untertha—
nen dey Nation als una eadem perfona,
als eine und eben diefelbe Perfon, an:
gefehen werden; dasjenige folglich, was dem
Konige oder der Regierung einer Nation muß
gethan werden, oder ibnen zu thun obliegt,
muf aud) den Unterthanen diefer Nation ges
than, oder von ihnen gethan werden; und
was Den Linterthanen einer Nation gethan wer

Denn muff, oder ihnen ju thun obliegt, muß
auch dem Konige oder der Regierung diefer
Nation gethan, oder von ihnen gethan wers
den. Diefes grundet fich auf die Geſetze der
Billigkeit ſowohl, als auf die Geſetze des Boks

fervechts wie in der Anfubrung det
Bewegunasiuefachen, Abſchn. 52.53.
pollig erwieſen worden. Und in der hat
ich glaube nicht, daß jemals ein vernunftiger

Mann ben geringften Zweifel dawider gemacht
bat, Was Ddevobalben den preußiſchen
Unterthanen von den engliſchen Capers und
Unterthanen, in Anfepung der wider—
rechtlichen Wegnehbmundtten, zuaefugt
worden, ift von bem RKonige von England

dem Konige von Preuſſen zugefugt werden,
und was ver Konig von Preuſſen den englis

C2 {chen
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penfation allowed by all nations: Cum al-
ter alteri pecuniam fine uſuris, alter ufura-
riam debet, conflitutum eft a Divo Severo,
soucuryentis apud utrumque quantitatis ufu-
ras non eff praffandas.  Digeft. lib. 16.tit. 2.
lege in. And by the Roman law, evena
debt not due by law, if due in equity, was
admitted by way of compenfation, Etiam
quod natura debetur venit in compenfatio-
nem. Digeft. lib. 16. tit. 2. lege G. There-
fore from the time thefe debts, on account
of Jeizures, became due to the King of
Pruffia he began to owe no more, on ac-
cout of the Silefia loan, than in fo far as it
exceeded what wasbecome ducto him and
when he has paid, or is ready to pay that
excefs, he has fully performed what he un-
dertook by the treaty of Breslau; forcom-
penfation has always been allowed to be
payment, Si conflat pecuniam invicem de-
bevi: ipſo jure pro foluto compenfationem ha-
best oportet ex eo tempore, ex quo ab uira.
que parte debetur, utique quoad concurren-
tes quantitates, ejufque folius, quod amplius
apud alterum eft, uſuræ debentnr, fi modo
petitio carum ſubſiſtit. Cod. lib. 4.1is.31.lege.4,
And Grotius {peaking of compenfation ays,
Idem dicendum erit, fi qui promiffum urget
von contraxerit, fed damnum dederit, lib. 3
cap. aq. ſect. 17. And afterwards in ſect. 19.
No.3. He lays, Obfervandum tamen ut in-
ter casdem perſonas fiat compenfatio, ac ne
gus testii cujusquam ledatur; ita tamen ut
[ubditorum bona pro eo quod civitas debet jure
gfentium obligata intelligantur.

26. We

{hen Unterthanen in Unfebung des
fchlefifchen Darlehns, thut, hut er dem
Konige von England. Hieraus nun folgt
nothwendig, dag von dem Augenblicke an, da
der Konig von England dem Konige vont
Preuſſen mit der erſtern Schuld verhaftet
wurde, die Schuld mit welder der Konig von
Preuſſen dem Konige von sEngland ver
haftet war, nad) Proportion getilget ward,
und diefes zwar vemdge der Natur der Com—

penfation, welche vor allen Nationen gebilli-
get wird: Cum alter alteri pecuniam fine
uſuris, alter ufurariam debet, confticurum
eft a Divo Severo, concurrentisapud utrunie
que quaritatis ufuras non effe preftandas.
Digeft. lib. 16. tit. 2. lege in. {Ind nad) den,
romiſchen Gefege, kounte niche allein jede
rechtliche Schuld, fondern aud jede Schuld,
wozu man nur aus Billigkeit verbunden war,
purch die Compenfation vergutet werden:
Etiam quod natura debetur, venit in com-
penfationem. Digeft. lib. 16, tit. 2. leg. 6.
Bon der eit alfo an, da die Erſetzung, Wes
gen der widerrechtlichen Wegneh—
mungen, dem Konigevon Preufen ſchul.
Dig ju werden anfing, fing biefer ant, in Anſe
bung des ſchleſiſchen Darlehns, nicht
mehr fchuldig zu ſeyn, als fo viel dev Lieber-
ſchuß dieſes Darlehns iiber jene Forderung
betrug; und wann er diefen Ueberſchuß be
zahlt Bat, oder wenn er ihn nur su bezahlen
vereit ift, ſo hat er feiuen in dem Breßlauer
Tractate gethanen Verſprechen villige Gnuge
gethan denn Compenfation ift alleeitfo gue:

als Bezahlung: Si conſtat pecuniam invi-
cem deberi: ipfo jure pro ſoluto compen-
fattonem haberi oportet ex eo tempore, ex
quo ab utrague parte deberur; utique quoad
concurrentes- quantitates, ejusque {olius,
quod ampliusapud alterum eft, ufurzde-
bentur fi modo peritio earum fubfiftit.

Cod.
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26 We may now fee, tharit isnot pre-
perly by way of reprifal, but by way of
compenfation thatthe King of Pruſſia claims
a right to detain ih his hands {o much of
the Sileſia loan as.became due ro him, om
accout of thefe [eizures nor can the credi-
tors upon that loan Jofe any pare of their
money, becaufe they have a right to claim
the refidue froth the king and government
of England. And it muft be allowed, that
the King of Pruffia alls generously in clai-
ming but §1. per cent. intereft upon the
feizures; for as the intereft of 41. per cent.
upon the Silefie loan ceafed the moment
gompenfation could be pleaded, he might
juftly have claimed 7). per cent. upon the
feizures. And further it muft beallowed,
that of all people in the world the English
have the leaſt reafon to object againſt this
method of payment, becaufe when a fum
of money was ggreed by parliament, foon
after the acceflion of the late king, to be
due to the Durch, inflead of ordering the
whole fum to be paid td them, the par-
liament entered into an enquiry as to what
was due to the officers of the two Scottish
regiments in the Durch fervice, whichhad
been disbanded; and the fum found due
upon that in inquiry was ordered to be
Paid to thefe officers, and the overplusonly
10 be paid to the Dutch. 27. But

Cod. lib. 4. tit, 31. lege 4. Und Grotius,
want er von der Compenfation ſpricht, ſagt:
Idem dicendum erit, fi qui promiffum ur-
get non contraxerit, fed damnum dederir,
lib. 3. cap. 19. fet. 17. Und weiter unten
in der 19. fe&. No. 3. fagt er: Obfervan-
dum ramen ut inter easdem perfonas fiat
compenfatio, ac ne jus tertii cujusquam
ledatur; ita tamen ut {ubditorum bona
pro eo quod civitas debet jure gentium ob-
ligata intelligantur.

26, Wir feben alſo nunmehr, daß es nid)
ſowohl als eine Are von Repreſſalien, fon-
dern als eine Compenfation anzuſehen iff,
wenn der Konig von Preuſſen ein Recht ju
haben verlangt, fo viel von dem ſchleſiſchen
Darlebne in feinen Handen zu behalten, fo

viel feine Sculdforderung, wegen der wis
derrechtlichen Yegnebmungen, aug-
macht. Auch Fonnen die an dieſem Darlehne
Theil Habenden Glaubiger, nichts von ihrem
Gelde verlieren, weil fie berechtiget find, das

Ruckſtandige von dem Konige und der Re—
gierung von Enttland ju fordern. Und
man muß geftehen, daß der Konig von Preuſ
fen febr großmuthig gebandelt indem er
nue 5 pro Cent fie die Wegnehmungen ver-
fangt bats denn da die Jntereffe ven 7 pro
Cent wegen des ſchleſiſchen Darlehns pon
vem Augenblicke an authorte, als die Com—
penfation State finden konnte, fo hatte er yoe-

gen der Wegnehmungen mit alfem Redyte
7 pro Cent fordern konnen. Ferner muß
man zugeſtehen, daß unter allen Volkern in
ber Welt die Englander bas wenigfte Recht
haben, fid) wider diefe Art von Bezahlung
gu fegen; dennals das Parlement, fury nach
Dem Antrirte Des vorigen Konigs eine Sym:
me Geldes, die Enctland den Hollandern
ſchuldig war, verwilliget hatte, fo ſtellte es,
an ſtatt ju befeblen, daß man ihnen die ganze

3 Sum-
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"27. But itis faid, that the Kingof Prus
fa cannot plead compenfation, 1 {t, Becaufe
the debt due by him ought by the con-
traft to have been paid in 1745; and con-
fequently, if hé had not done wrong, that
moncy would not have been in his hands,
when the debt became due to him, on ac-
sount of feizures, To this it is anfwered,
thar when money is borrowed uponabond
or contract to be repaid at a certain day,
with fo much for interelt per ann. until re-
payment, it is never in equity underftood
to be a wrong done, or a breach of the
condition, not to repay it at the day, if
the creditor does not require it, becaufe
the intereft is the premium paid for for-
bearance, and the creditor’s not requiring
payment, is a proof of his agreeing to
continue it at that premium, Now the
creditors upon the Sileſia loan were fo far
{rom requiring payment, that they would
have been glad to have continued it at the
fame intereft for ever,

28. Secondly it is faid, that compenfa-
tion cannot be pleaded, becaufe the Sileſia
loan was a transferrable debt, and may
now be in the hands of foreigners. But
is it not a known maxim in Jaw, that the
affignee ftands in the place of the affignor,
and that every thing that could have been

plea-

Summe ausjzahlen follte, eine Unterſuchung

an, wie viel die Officiers dev zwey ſchotti
{chen Regimenter, welche die Hollander
in ihren Dienften gehabt, Dernad) aber ab-
gedankt atten, Ju fordern batten; und nachdem
nad) man angeftellter Unterfuchung die Sums-
me gefunden hatte, fo befahl dag Parlement
fie unter diefe Officiers auszuzahlen, und blof
Den Ueberreſt den Hollandern abzutragen.

27 Allein man macht die Cinwendung, daß
dem Konige von Preuſſen keine Compenfation

zu gute kommen könne: Erſtlich wed dad ſchle—
fifche Darlehu, dem Contracte gemag, ſchon
im Jahre 1745. hatte follen bezahlt werden,
Wenn er folglich niche wider dicfen Contract
gehandelt hatte, fo wurde diefed Geld niche
mehr in feinen Handen geweſen ſeyn, als feine
Sdyuldforderung wegen der widerrechtli—
chen Wegnehmungen, anfing, Hierauf aber
iff su antworten Wenn man Geld auf eiz
ne Verſchreibung borat, oder auf einen Cons
tract, diefed Geld auf einen beſtimmten Tag
toieder zu bejablen, und zwar mit fo und 190

“vielen jahrlichen Jntereſſen bis zur völliger
Abtragung; fo Fan es als keine widerrechtliche
Uebertretung des Contracts angefehen werden,
wenn dic Bezahlung nicht den beſtimmten Tag
erfolgt, zumal wenn der Glaubiger nicht dars
auf dringt, weil die fortlaufenden Jntereſſen
gleichſam die Belohnung fiir die Nachſicht find,
und des Glaubigers unterlaffene Anhaltung zur
Bezahlung an Beweis ift, daß er dad Capital
fiir dieſe Belohnung dem Schuldener laſſen will.
Fun aber batten die Glaubiger ves ſchleſiſchen
Darlehns nichts weniger-im Sinne, alg auf
bie Bezahlung ju dringen; fondern es wurde
ihnen viclmebr ſehr angenehm geweſen fenn,
wenn man ibe Geld fiir eben diefelben Jntereſ—
fen auf immer Hatte behalten wollen.

28, Zweytens wendet man cin, dak dic Com:
penfation ded.vegen nicht State finden konne,
weil das ſchleſiſche Darlehn eine transportable
Schuldforderung fey, und ſich jetzt in der Aus
lauder Handen befinden tonne. Allein iſt es
denn nicht eine bekannte Regel in dem Geſetze,
daß der, welchem etwas cedivet worden, an
der Stelle desjenigen ſep, der es ibm cedire

hat,
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pleaded againft the affignor may be plea-
ded againft the affignee? An exception has,

tis true, been introduced in favour of com-
werce with reſpect vo bills of exchange; but
no exception ever was, or ever ought to
be introduced in favour of ufurers and
flockjobbers, And as to the conduct of the
French and English with regard to the pro-
prietors of their publick funds,ithasno man-
ner of relation to the prefent difpute, nor are

other nations any way obliged to hold the
fame fort of conduét, or to depart from
the right they have by the laws of war,
of feizing upon the cnemy’s property if

“they ‘can find it within their own territo-
ries; becaule both the French and English
have particular and very fingular reafons
for holding fuch a conduct; for if any of
the English have a {hare in the French funds,
they arc generally fuch as have a greater
attachmet to France than to the govern.
ment now eftablithed in their own coun-
try and as to the prefent English govern-
ment, they know, ‘they cannot now fup-
port any war without borrowing money
yearly for that purpofe, therefore they

mulſt take care never to do any thing that
might deter ufurers, either foreign or do-
meftiek, from lending upon their old
funds, or upon any new ones they pleafe
to erect, if they can poflibly find any.

29. Thirdly, itis faid, thar the Queen
of Hungary was obliged by contrat to re-
pay thé Sileſia loan, without any delay, de-
mury, deduction, or. abatement what focver
and the King of Pruſſia, by coming inher
Place, lies under the fame obligation, To
this the anfwer is plain and eafy; for as
éompenfation is payment, and always dee-
med to be fuch, a perfon who pays a part
of a debt by means of compenfation, and

the

bat, und daf man ales, was man wider diefett
klagen Fan, auch wider jenen zu Hagen befugt fi
Zwar tft ef wabr, daß man sum Beſten der
Handlung cine Ausnahme in fehung der
Wechſel gemacht hat, allem eme ſolche lusname
ift sum Beſten der Wuchrer oder Actienhandler
niemals gemacht worden, und darf aud) niemals
gemacht werden. Was aber das Vetragen
der Sransofen und Englander in Anſehung der
Eigenthumer ihrer dffentlichen Fonds, betuift,
fo bat dieſes mit der gegenwartigen Streitigkeit
gar keine Verwandtſchaft, noch weniger 1ft cing
andre Nation auf irgend eine Weiſe verbunden;
cin gleiches Betragen su beobachten, oder das ihe
nad ben Kriegsgeſetzen zukommenden Recht fah
ren zu laſſen, vermdge deffen fie fich ded Eigen
thums der Feindebemachtigen fan, ann fie ed
in ihrem eignen Gebiete findet: weil ſowohl die
Sransofen ald Englander gang cigne und bes
ſondere Urfachen haben, fich auf folche Art ju bes

fragen. Denn dicjenigen Englandern, welche
cinen Antheil an den fransdfifdyen Fonds haben;
find gemeiniglich foldye, welche der fransdfifchen
Krone ergebner find, alg der in ihrem eignen Vas
terlande jetzt errichteten Regierung; und was bie
Glieder der englifchen Negrerung ſelbſt anbe—
Tangt, fo wiſſen fre wohl, daß fie jetzt keinen Krieg
aushalten konnen, ohne ju dieſem Ende jahrlich
Gelder ju borgen, weswegen fic ſich denn wohl in
Acht nehmen muſſen, nichts zu thun, was ſowohl
die auslandiſchen, ald Nationalwuchrer abs
ſchrecken fonne, auf ihre alten, oder auf etwa
neu angulegende Fonds, wann fic anders ders
gleichen ausfundig zu machen fahig find, Gelder
vorzuſtrecken.

29. Drittens wendet man ein, daß die Ko—
nigin von Ungarn, vermdae ded Contracts,
gehalten gewefen, dag Schleſiſche Darlehn
obne Aufſchub, Ausnabme, Abzug oder irs
gend eine andre Verringerung, zu beable;
und dag alfo der Konig von Preuffen, wel—
ther an ihre Stelle getreten, eben diefelben Berz
bindungen habe. Die Antwort hierauf iff far
und leicht; denn da die Abrechnung, Bezahlung
iſt, und alleseit dafur iff gehalten worden, fo
hat derjenige, welcher einen The! fener Schuld,
durch Abrechnung, und den gangen Ueberreſt,

fobald
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the whole of the refidue as ſoon as requi-
ved in ready money, has paid the whole
without any delay, demurr, deduction, or
abatement whatfocver. And if the Queen
of Hungary had continued in poffeffion of
Silefia, and a debr had become due to her

or her fubjelts, by the government or
fubjeéts of Lugland, {he would have had
a right to impute, and probably would
have imputed that debt in part of payment

of the Silefia loan; for the English never
yet found any allies that were willing to
pafs from, or to {ufpend the payment of
onc [hilling they thought duc to them,
notwithftanding the generous part they
have afted, in fighting battles, and car-
rying on wars, for the ſole intereft of tho-
ſe they are pleafed to call their allies.

30 The other arguments made ufe of
in the anfwer are fo trifling, thatIdo not
think it worth my while to take notice of
them. For example, it was ridiculous to
annex the officious afhdavit of Mafler Peter
Trabaud, becaufe the ſhip therein men-
tioned appears to have been twice taken,
and from Mafler Peter's own account itap-
pears, that the captain did not charge him
with any thing for demurrage. 1 {hall
therefore conclude with obferving, that
the difputes between England and Spain
ought not to be mentioned, orif arall but
{lightly becaufe they are really upon
quite another foundation; and it is as im-
poffible to juftify all the pretenfions of
Spain, as it would be unpopular in Eng-
land to attempt it.

FINTIS

Lo

Ed

fobald alg es gefordert wird, in baaten Geldt
bezahlt, bie gange Summe obne Auffchub,
Ausnabme, Ubsug oder irgend eine andre
Yervingerung besablt, Und wenn die Koni
gin pou Ungarn in dem Beſitze vou Schles
fien geblicben dre, und die Regierung ode,
die Unterthanen von England ihr, oder ihren
Unterthanen nut einer Schufd dren verhaftet
worden, fo wurde fie bas Recht gehabt haben
dieſe Schuld auf das ſchleſiſche Darlehn ju
ſchlagen, und wurde fic wahrſcheinlicher Weiſe
auch) gewiß darauf gefhlagen haben; denn big
jest haben die Englander nod) niemals einen
Allürten aefunden, welcher Luff gehabt hatte
ibuen die Bezahlung cines einsigen Schillings,
ben er mit Recht fordern gu konnen geglaubt,
zu erlaſſen, oder deswegen Nachficht ju haben,
ob fie gleich ihrer Seits nod) fo großmuthig
verfahren find, indem fie einzig und allein jum
Beſten devjenigen, die fie ihre Alliirten ju nen
nen belieben, Schlachten gebalten und Kricge
gefuhrt haben.

30. Die ubrigen Grinde, deren man ſich in
der Antwort bedient, find fo ſeichte, daß ich fie
nicht fur werth halte, mich daruber einzulaſſen.
Es ift, jum Exempel, lacherlich, daß man bes
pflichtmaßige beſchwohrne Zeugniß bed Meiſter
Peter Trapands beygefugt hat, weil ja erhellet,
paf dag darinnen erwehnte Schiff zuzweymalen
ift weggenommen worden, und der Capitain ibm
nichts fir die Detenirung in Rechnung ges
vbracht hat. Jch will alfo ſchlieſſen, und nurnody
anmerken, dag man der Streitigkeiten zwiſchen
England und Spanten entweder gar niche, oder
nur gang oben Hin hatte gedenten ſpllen, weil
diefein der That auf einen gang andern Grunde
beruhen; und es iſt eben fo unmoglich, alle Fors
derungen der Spanier ju vechtfertigen, als ed
unhoflich gegen die Englander ſeyn wirbe
wenn man es ju thun verfuchen wollte.

LIES VIL ES BFR]
Wow T PRTAN

IEEE MET

[53 LNML aa EYPA

A A 2va ft

hd












	An Impartial Foreigner's Remarks Upon The Present Dispute Between England And Prussia, In A Letter From A Gentleman At The Hague To His Fiend In London
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Vorwort
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Colorchecker]



